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Mit einem neu entwickelten Index misst 
AlixPartners künftig quartalsweise den 
Fortschritt der Elektrifizierung in der 
Automobilindustrie. Der im Vorfeld der 
Internationalen Automobil-Ausstellung 
erstmals veröffentlichte Index ermittelt 
die elektrische Reichweite der verkauf-
ten Fahrzeuge nach Weltwirtschaftsre-
gionen, Ländern und Autoherstellern. 
Zusätzlich ausgewertet wird der Elek-
trifizierungsgrad der verkauften Ge-
samtfahrzeugflotte. Die Ergebnisse des 
„AlixPartners Automotive-Electrification 
Index“ zeigen: Die Elektrifizierung des 
Antriebsstrangs hat in der weltweiten 
Automobilindustrie Fahrt aufgenommen.

Doch gibt es deutliche regionale und länderspezi-
fische Unterschiede. Auch die Automobilhersteller 
scheinen die Elektrifizierung ihrer Flotten mit sehr 
unterschiedlichen Geschwindigkeiten voranzutreiben. 
Vor allem der chinesische Absatzmarkt und Hersteller 
aus China haben in den letzten Jahren deutlich auf-
geholt, auch wenn mit Tesla ein US-amerikanischer 
Player weiter in einer eigenen Liga spielt. Im Blick 
auf Einzelstaaten fällt die starke Position kleinerer 
europäischer Länder auf, die mit zum Teil gewichtigen 
staatlichen Anreiz- und Infrastrukturprogrammen die 
Elektrifizierung befördern.

Die Elektrifizierung in der globalen Automobilindus-
trie beginnt sich massiv durchzusetzen. Marktanteil 
und Anzahl der weltweit verkauften batteriebetriebe-
nen Fahrzeuge, Brennstoffzellenfahrzeuge und Plug-
in-Hybride haben sich seit dem ersten Quartal 2013 
bis zum zweiten Quartal 2017 ungefähr versechs-
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facht. Betrug deren Marktanteil damals noch 0,21 
Prozent (Q1/2013), stieg er bis zum zweiten Quartal 
2017 auf 1,19 Prozent an. Die Anzahl der verkauften 
Elektrofahrzeuge wuchs von 41.023 (Q1/2013) auf 
260.411 (Q2/2017). Die im „AlixPartners Automotive-
Electrification Index“ ermittelten Werte entwickeln 
sich dazu analog: Mehr als versechsfacht hat sich 
auch die insgesamt verkaufte elektrische Reichweite 
aller Fahrzeuge – also die Strecke, die ein elektrifizier-
tes Auto ohne Unterstützung durch einen Verbren-
nungsmotor und ohne Wiederaufladen durchschnitt-
lich zurücklegt. Sie erreichte rund 47,5 Millionen 
Kilometer (Q2/2017) nach 7,3 Millionen Kilometern 
(Q1/2013). Der zusätzlich in der AlixPartners-Analyse 
erhobene Elektrifizierungsgrad der verkauften Fahr-
zeugflotte hält damit nicht ganz Schritt. Er hat sich 
von 0,08 Prozent auf 0,43 Prozent etwas mehr als 
verfünffacht (Abbildung 1). Auch wenn der Trend in 
beiden Fällen deutlich nach oben weist, ist die Volatili-
tät hoch. Rückgänge in Einzelquartalen sind durchaus 
möglich. Singuläre Ereignisse können die Fortschritte 
der Elektrifizierung in der Automobilindustrie merklich 

hemmen. So führt AlixPartners den deutlichen Rück-
gang in beiden Analysen im ersten Quartal 2017 auf 
das vorübergehende Aussetzen staatlicher Anreizpro-
gramme in China zurück. 

C H I N A VO M S C H LU S S L I C HT Z U R 
S P IT Z E N P O S IT I O N
Blickt man auf die großen Weltwirtschaftsräume 
China (in diesem Fall „Greater China“ inklusive Taiwan 
und Hongkong), Europa, Nordamerika und Japan / 
Korea, die zusammen 86,3 Prozent (Q2/2017) des 
weltweiten Kfz-Absatzmarktes ausmachen, fällt die 
aktuelle Stärke Chinas ins Auge. Im zweiten Quartal 
2017 wurden dort laut Index Fahrzeuge mit insgesamt 
rund 22,5 Millionen Kilometern an elektrischer Reich-
weite abgesetzt, in Europa mit circa 12,6 Millionen 
Kilometern kaum mehr als die Hälfte. Nordamerika 
folgt mit rund 10 Millionen, der Wirtschaftsraum Ja-

Dieselbe Reihenfolge zeigt der Elektrifizierungsgrad 
der verkauften Fahrzeugflotte, auch wenn die Abstän-
de zwischen den Weltwirtschaftsräumen weniger 

ABBILDUNG 1: VERKAUFTE ELEKTRISCHE REICHWEITE UND ELEKTRIFIZIERUNGSGRAD DER 
GESAMTFLOTTE SEIT Q1 ‘13 VERSECHSFACHT
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Q1 ‘13 AlixPartners Automotive-Electrification Index Q2 ’17

1 Anzahl verkaufter Elektrofahrzeuge (gewichtet mit der elektrischen Reichweite im Verhältnis zu 500 Kilometern, 
  dem Reichweitenstandard von Verbrennungsmotoren) im Verhältnis zur Summe aller verkauften Fahrzeuge
Quelle: IHS Markit, EV-volumes.com, AlixPartners-Analysen
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groß sind. In China beträgt der Elektrifizierungsgrad 
aller verkauften Autos 0,70 Prozent, in Europa 0,46, in 
Nordamerika 0,37 und in Japan / Korea 0,25 Prozent. 
China vollzieht dabei eine rasante Entwicklung. So-
wohl im „AlixPartners Automotive-Electrification 
Index“ als auch im Hinblick auf den Elektrifizierungs-
grad der dort verkauften Fahrzeuge startete China 
vom letzten Platz und eroberte innerhalb von vierein-
halb Jahren die Spitzenposition. In Nordamerika bleibt 
Tesla ein Solitär und scheint noch keinen Branchen-
effekt ausgelöst zu haben. Insgesamt ist zu be-
obachten, dass sowohl der europäische als auch der 
nordamerikanische und der japanisch-koreanische 
Absatzmarkt bei der Elektrifizierung hinter China 

zurückzufallen drohen. Dies stellt eine Herausfor-
derung dar – nicht nur für die Automobilindustrie, 
sondern auch für die Regierungen vieler Staaten, die 
voraussichtlich noch stärker über Kaufanreize und 
Infrastrukturprogramme nachdenken werden.

TO P-P O S IT I O N V O N K L E I N E N 
E U R O PÄ I S C H E N L Ä N D E R N M IT 
H O H E R K A U F K R A F T
Dass regulatorische Maßnahmen und staatliche 
Anreizprogramme dazu beitragen können, die Fort-
schritte der Elektrifizierung zu beschleunigen, zeigt 
die Entwicklung in den einzelnen Staaten. Sie liefert 
ein differenzierteres Bild als der Blick auf die weltwirt-
schaftlichen Großräume. Zwar kann sich die Volks-
republik China mit knapp 22,5 Millionen verkauften 
Elektrokilometern (Q2/2017) auch im Länder-Ranking 
des Index den Spitzenplatz sichern. Beim Elektrifizie-
rungsgrad der Gesamtflotte liegen aber weltweit ganz 
andere Staaten vorne. So belegen mit Norwegen, 
Island, den Niederlanden, Österreich, Schweden und 
der Schweiz eher kleine, europäische Länder, die eine 
vergleichsweise hohe Kaufkraft aufweisen und zum 
Teil umfangreiche staatliche Anreiz- und Infrastruktur-
programme aufgelegt haben, die ersten sechs Plätze 
im globalen Ranking. 

Der Elektrifizierungsgrad der in Norwegen im zweiten 
Quartal 2017 verkauften Autos war mit 11,86 Prozent 
absolute Spitze. China belegt in diesem Ranking 
lediglich den neunten Platz, liegt damit aber noch 
vor den USA (Rang 14) und Deutschland (Rang 15). 
Einzelne europäische Länder zeigen, dass die Elektri-
fizierung des Automobilmarktes erfolgreich befeuert 
werden kann. Auf Basis einer gesunden volkswirt-
schaftlichen Gesamtsituation können gezielte und 
stimmige staatliche Programme den Absatz elektri-
scher Fahrzeuge ankurbeln. 

Europa Großraum China Japan/Korea

Nordamerika Global

Quelle: IHS Markit, EV-volumes.com, AlixPartners-Analysen

ABBILDUNG 2: VERKAUFTE ELEKTRISCHE 
REICHWEITE NACH REGIONEN: CHINA
WÄCHST RASANT; NORDAMERIKA UND 
EUROPA FALLEN ZURÜCK
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T E S L A S P I E LT I N  E I G E N E R L I G A, 
C H I N E S I S C H E H E R S T E L L E R H O L E N A U F
Tesla führt die Rangfolge der Autohersteller mit gro-
ßem Abstand an – mit über 10 Millionen verkauften 
elektrischen Kilometern im zweiten Quartal 2017 hält 
der Hersteller einen globalen Marktanteil von mehr als 
22 Prozent. Auch beim Elektrifizierungsgrad ist Tesla 
führend und erreicht mit seiner voll elektrifizierten 
Modellpalette in den untersuchten Quartalen immer 
wieder die Einhundert-Prozentmarke. Unter diesen 

Ausnahmewert fällt Tesla nur, wenn die durchschnitt-
liche elektrische Reichweite im verkauften Modellmix 
bei weniger als 500 Kilometern liegt, dem in der 
Berechnung des Elektrifizierungsgrads angesetzten 
Reichweitenstandard der Automobilbranche. Unter 
die „Top Ten“ der Autohersteller im „AlixPartners 
Automotive-Electrification Index“ haben sich dabei mit 
BYD, BAIC, Geely, Zhidou und Jianghuai gleich fünf 
chinesische Produzenten geschoben (Abbildung 3).

Punkten können auch die Großen unter den Euro-
päern, US-Amerikanern, Japanern und Koreanern. 
Renault-Nissan, der weltweit drittgrößte Autoherstel-
ler, kommt mit 6 Millionen verkauften Kilometern auf 
Platz 2, General Motors auf Platz 5 (2,64 Millionen 
Kilometer), Hyundai auf Platz 10 (1,84 Millionen Kilo-
meter); Volkswagen als weltweit größter Automobil-
hersteller folgt auf Platz 11. Beim Elektrifizierungs-
grad der verkauften Autos fallen die Fortschritte 
chinesischer Hersteller noch stärker auf. Unter den 
„Top Ten“ sind mit Zhidou, BYD, Zotye, BAIC, Chery, 
Jianghuai, Jiangling und Geely gleich acht chinesi-
sche Hersteller vertreten. Ihre Position haben diese 
in den letzten Jahren kontinuierlich ausgebaut.

N O C H W E N I G B E W E G U N G B E I  E U R O PA S 
H E R S T E L L E R N – M IT E I N E R A U S N A H M E
Der detailliertere Blick auf die Elektrifizierungsfort-
schritte der europäischen Hersteller zeigt ein geteil-
tes Bild. Viele europäische Hersteller konnten die 
verkaufte elektrische Reichweite in den vergangenen 
Jahren nicht oder nur vergleichsweise langsam aus-
bauen. Eine Seitwärtsentwicklung mit einem leichten 
Wachstum zeigt etwa PSA, Daimler wächst leicht, bei 
Volkswagen ist eine stärkere Zunahme der verkauften 
elektrischen Reichweite zu beobachten. Angeführt 
wird das Feld der Europäer von Renault-Nissan. Ins-
gesamt ist ein eher ruhiges Fortschreiten der europä-
ischen Autohersteller zu beobachten – wovon nur die 

1 / Impactful title goes here right here

ABBILDUNG 3: VERKAUFTE ELEKTRISCHE REICH-
WEITE (Q2 ’17): TESLA FÜHRT DIE RANGLISTE MIT 
GROSSEM ABSTAND AN

Rang
Automobilhersteller 
Q2 ’17

E-Reichweite 
(Millionen 

Kilometer)
1 Tesla 10,64

2 Renault-Nissan 6,00

3 BYD 5,38

4 BAIC 3,25

5 General Motors 2,64

6 Geely 2,14

7 BMW 2,03

8 Zhidou 2,00

9 Jianghuai 1,92

10 Hyundai 1,84

11 Volkswagen 1,69

12 Toyota 1,23

13 Chery 1,21

14 Zotye 1,21

15 Jiangling 0,73

16 Changan 0,72

17 PSA 0,52

18 Daimler 0,48

19 Dongfeng 0,39

20 Mitsubishi 0,38
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Entwicklung bei BMW abzuweichen scheint. Die von 
BMW verkaufte elektrische Reichweite hat sich in den 
letzten Quartalen vervielfacht und erreichte im zwei-
ten Quartal 2017 mit 2,03 Millionen Kilometern Rang 
2 unter den Europäern. Dass BMW eine Sonderrolle 
einnimmt, wird im Blick auf den Elektrifizierungsgrad 
der verkauften Flotte nochmals deutlicher: Hier ver-
drängte BMW sogar den europäischen Spitzenreiter 
Renault-Nissan im dritten Quartal 2016 und liegt seit-
dem auf den ersten Platz. Bei Daimler, VW und PSA ist 
hingegen noch wenig Dynamik in der Elektrifizierung 
der verkauften Gesamtflotte sichtbar und weist nur 
eine schwache Tendenz nach oben auf (Abbildung 4).

Die Ergebnisse des „AlixPartners Automotive-
Electrification Index“ machen deutlich, dass die 
Elektrifizierung der Automobilindustrie in den 
Absatzmärkten angekommen ist und viele Automo-

bilhersteller mit der beschleunigten Elektrifizierung 
ihrer Flotte in das Rennen um Marktanteile gestartet 
sind. Auch wenn dem chinesischen Absatzmarkt 
schon aufgrund seiner schieren Größe eine Schlüs-
selrolle zukommt, zeigt die Entwicklung einzelner 
europäischer Länder, dass auch die westlichen 
Märkte für die Autohersteller große Potenziale ber-
gen. Tesla hat sich als Pionier unter den Herstellern 
einen Spitzenplatz erarbeitet und scheint diesen zu 
halten, chinesische Player holen auf, BMW hat große 
Dynamik in der Elektrifizierung entfaltet. Dieses 
aktuelle Bild kann sich aber schnell ändern, wenn 
die Elektromodelloffensiven, die Hersteller weltweit 
planen und teilweise im Rahmen der Internationalen 
Automobil-Ausstellung angekündigt haben auf den 
Markt kommen. Der „AlixPartners Automotive-Elec-
trification Index“ wird diese Entwicklungen von nun 
an quartalsweise abbilden. 

ABBILDUNG 4: EUROPÄISCHE TOP 5 OEMs: RENAULT-NISSAN SEIT JAHREN FÜHREND, BEIM 
ELEKTRIFIZIERUNGSGRAD 2016 VON BMW ÜBERHOLT

Renault-Nissan BMW Volkswagen

PSA Daimler

Quelle: IHS Markit, EV-volumes.com, AlixPartners-Analysen
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Ü B E R D E N „A L I X PA RT N E R S 
A U TO M OT I V E-E L E CT R I F I C AT I O N I N D E X“
Der „AlixPartners Automotive-Electrification Index“ 
misst quartalsweise den Elektrifizierungsfortschritt 
in der globalen Automobilindustrie und ermittelt dazu 
die elektrische Reichweite der verkauften Fahrzeuge 
nach der Formel „Zahl der verkauften Elektrofahr-
zeuge“ * „Elektrische Reichweite ohne Unterstützung 
durch Verbrennungsmotor“. 

Eine zusätzliche Analyse ermittelt den Elektrifizie-
rungsgrad der verkauften Fahrzeugflotte nach der 
Formel: „Zahl der verkauften Elektrofahrzeuge“ * 
(„Elektrische Reichweite (ohne Unterstützung durch 
Verbrennungsmotor) / 500 km“) / „Gesamtzahl der 
verkauften Autos“. Die Gewichtung um 500 Kilometer 
entspricht hier dem Industriestandard der Reichweite 
von Verbrennungsmotoren. 

In die Berechnungen des „AlixPartners Automotive-
Electrification Index“ einbezogen werden folgende 
Fahrzeugtypen: Batteriebetriebene Elektrofahrzeuge 
(BEV), Brennstoffzellenfahrzeuge (FCEV) und Plugin-
Hybride (PHEV); ausgeschlossen sind Fahrzeuge mit 
Hybridantrieb (HEV) ohne Plugin-Option. Die Analyse 
basiert ausschließlich auf öffentlich zugänglichen Da-
ten, vor allem von IHS Markit und EV-volumes (globale 
Verkaufszahlen von „Light Vehicles“ und Elektrofahr-
zeugen). Die in den Berechnungen angesetzten elek-
trischen Reichweiten der Fahrzeuge beruhen auf 
Daten von EV-volumes sowie veröffentlichten Infor-
mationen der Automobilhersteller.
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